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die Bildwelt war bisher: 
märchen, alte sagen und mythen.
dabei sieht sie immer das Positive 
und lässt ihre Besucher träumen und lächeln.

im letzten Jahr war ihr träumen nicht mehr genug. 

Vom leisen schmunzeln zum schallenden lachen 
geht nun die Reise durch die neue Bilderwelt, 
in der es wild und unbeschwert oder laut und frech 
durch die bunten tags der innenstädte 
und komplexe Collagen geht.

in ihren Bildern, die nun an diese Graffitis und Comics 
erinnern, 
kommentiert und illustriert sie alles und jedes,
fährt mit uns achterbahn – bestückt mit lustigen,
berührenden oder bemerkenswerten anekdoten,
seltsamen Gestalten oder ikonen – spielt mit archetypen 
oder löst zusammenhänge auf, 
um sie zu neuen Geschichten zusammenzufügen 
um uns damit vor augen zu führen, 
dass unsere Welt immer noch und immer wieder: 
Bunt, sChön, VielfältiG und uneRWaRtet BleiBt. 

Wie ein kämpfer aus einem manga stellt sie ihre Bilder in den Raum 
und fordert uns auf, mit mut und humor, die Geduld niemals zu verlieren. 

mit einem großen Bam ! sind wir hier. 
sind wir zurück. 

und wir sind gekommen, um zu bleiben!

die Bilder von angela e. engbrox 
die arbeiten von angela e. engbrox erzählen Geschichten. 

Bam !
 
 die eRöffnunGsRede / maRtina Justus
 künstleRin: anGela eliza enGBRox 
 27.08. Bis 10.09.2021

seite 1



laChen Geht immeR 

Vor etwas über einem Jahr stand der erste lockdown vor der tür:
ein neuer Virus – mit dem vielsagenden namen Corona.

unser neuer Gast war gekommen, um uns ganz schön zu beschäftigen.

Wir dachten zwei, drei Wochen die füße still halten und dankbar für eine 
kleine Pause sein – in einer sich immer schneller drehenden Welt, hätten 
wir uns eine auszeit verdient, und alles wäre gut. 

Pop up fahrradwege, neue einkaufsstrategien, nachhaltigkeit und  
urlaub in deutschland wurden unsere neue Wirklichkeit. 

die komfortable moderne, in der jeder jederzeit schnell 
und unproblematisch alles bekommt und überall hin kommt, ist 
Vergangenheit.

das homeoffice und homeschooling mit den digitalen möglichkeiten 
wurde zum neuen leitbild.
in unseren urlaubsländern – um uns in europa und in der Welt –
startete der neue Gast eine fatale tour de force, durch reiche und arme 
länder, stellte alles auf den kopf und in frage, was bis dahin als 
standard galt.

und machte gnadenlos jeden noch so kleinen fehler und jedes Versäum-
nis aus der Vergangenheit sichtbar.

Camus: 'die Pest' wurde zum neuen Bestseller, und die anfängliche 
euphorie wich der lethargie und folgte der Parole, durchzuhalten. 

trotz allem gab es auch lichtblicke. 
das größte Geschenk der modernen Welt: neue strategien um impfstoffe 
herzustellen – in atemberaubender zeit entwickelt, stellte sich als erfolg-
reiche strategie zur Bekämpfung dieser weltweiten Pandemie heraus.

in dieser zeit den humor nicht zu verlieren, fiel nicht immer leicht. 
die maxime: mit humor und Geduld kommt man überall hin. 
dazu ist noch eine ganz wichtige eigenschaft gekommen: mut. 
es heißt, den mutigen gehört die Welt.
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damit kommen wir in die Gegenwart:
so, hiermit möchte ich überleiten – zu einer ganz besonderen frau. 
in ihrem ersten leben Grafikdesignerin, im zweiten leben künstlerin 
und im dritten: unsere Gastgeberin und initiatorin sowie leiterin dieser 
ausstellungshalle.

in dieser zeit, mit einem Projekt zu starten, 
das schon in der Vergangenheit zu den verwegenen gehörte,
in einer zeit, in der die monetarisierung das maß aller dinge ist,
in einer zeit, in der die zukunft so offen ist, wie selten 
und der Gegenwind noch schärfer.

nicht zuletzt für künstler und gerade auch in düsseldorf, 
wo immer mehr ateliers und ausstellungsorte 
investoren und der Gentrifizierung zum opfer fallen, 
bot diese plötzliche auszeit und das innehalten auch neue 
möglichkeiten – und zeit, den freiraum zu nutzen.

angela eliza engbrox 
setzte alles mutig auf eine karte und nutzte diese Chance,
um mit dem Ross 31 – hier in düsseldorf –
ihren traum und lang gehegten Plan umzusetzen:, 

das Ross 31 ist:

–  ausstellungshalle, freiraum und Veranstaltungsort 
 für kulturelle möglichkeiten, für die off- scene, für die künstler in  
 düsseldorf
– ein treffpunkt, um zu diskutieren, zu informieren oder zu planen
– alles ist möglich: die zukunft ist offen.

und dabei gilt: lachen geht immer!

Wir eröffnen heute die erste ausstellung 
im Ross 31 mit den arbeiten von angela engbrox 

seite 3Bam !
 
 die eRöffnunGsRede / maRtina Justus
 künstleRin: anGela eliza enGBRox 
 27.08. Bis 10.09.2021


